
 

 

 

 

 
 

KYOCELL 2.0 
 

Weinsteinstabilisierung der Weine gegenüber Kaliumbitartrat 

 

CHARAKTERISTIKA 
 

KYOCELL 2.0 ist eine 20%-ige Cellulosegummi-Lösung (E466). Sie verbindet geringe Viskosität mit 

hoher Konzentration, gewährleistet dadurch eine wirkungsvolle Stabilisierung der Weine 

gegenüber Kaliumbitartrat und ist einfach in der Anwendung. 

Die Cellulosegummi stammen ausschließlich aus Cellulose von Holz aus nachhaltiger 

Forstwirtschaft. 
 

ÖNOLOGISCHE EIGENSCHAFTEN  

 

KYOCELL 2.0 wirkt als Schutzkolloid gleichzeitig auf die Bildung von Kristallkeimen und auf deren 

Wachstum. 

KYOCELL 2.0 hat keinerlei Auswirkungen auf die Sensorik. 

KYOCELL 2.0 ist kein Stabilisator für Kalziumtartrat. 
 

ANWENDUNG 
 

KYOCELL 2.0 wird auf Weiß- und Roséweine sowie auf Grundweine für die Herstellung von 

Schaumweinen gegeben. 

Aufgrund seiner hohen Konzentration senkt dieses Cellulosegummi insbesondere die 

Transportkosten.  
 

DOSAGE 
 

Gesetzlich zulässige Höchstdosis gemäß den in Europa geltenden gesetzlichen Vorschriften: 

20 g/hL, also 10 cL/hL bei der 20%-igen Lösung. 
 

GEBRAUCHSANWEISUNG 

 

Vor Gebrauch KYOCELL 2.0 im Verhältnis 1:1 mit Wein verdünnen. 

Auf stille Weiß- und Roséweine: 

KYOCELL 2.0 wird mithilfe einer Dosierpumpe oder eines Dosacol spätestens 48 Stunden vor der 

letzten Filtration zugegeben, um eine Verblockung zu verhindern. Die Durchmischung kann durch 

Umpumpen von Tank zu Tank erfolgen oder durch umgekehrtes Umpumpen (von oben nach 

unten) einer Menge, die mindestens der Gebindemenge entspricht (unbedingter Einsatz des 

Zuführhahns bzw. des Dosacols an der untersten Stelle des Tanks). 

Die Durchmischung ist wichtig, um eine Verblockung des Filters zu verhindern. 

Die Weine müssen unbedingt eiweißstabil sein (Bentonit-Behandlung), um jegliche Gefahr einer 

Trübung zu bannen. 

Wir empfehlen die Behandlung der Weine, wenn diese eine Temperaturen über 12 °C haben, um 

die Homogenisierung von KYOCELL 2.0 zu erleichtern (bei niedrigen Temperaturen dicken viskose 

Lösungen stärker ein). 
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Wie Metaweinsäure reagiert KYOCELL 2.0 mit Lysozym. 

Bei Roséweinen ist zu prüfen, dass KYOCELL 2.0 keine Farbstoffausfällung bewirkt. 

 

Auf Grundweine für die Herstellung von Schaumweinen: 

Es empfiehlt sich, die Grundweine ausschließlich vor der zweiten Gärung bei der Abfüllung zu 

behandeln. 

KYOCELL 2.0 in den Mischbehälter geben. Es sind vorherige Tests erforderlich, die den Verlust von 

KYOCELL 2.0 aufgrund der Rüttelzusätze berücksichtigen. Lassen Sie sich von Ihrem Önologen 

beraten. 

Schematische Darstellung des Einsatzes und der Zufuhr von KYOCELL 2.0 

STABILISATOREN 

 
 

Warnhinweis: 

Nicht vor einer Cross-Flow-Filtration anwenden. 

Produkt für önologische und ausschließlich gewerbliche Zwecke. 

Gemäß den geltenden gesetzlichen Vorschriften anwenden. 

Enthaltene Allergene: Sulfite.  

  

VERPACKUNG 
 

1 L und 20 L  

 

LAGERUNG 

 

Nicht angebrochene, original verschlossene Packungen lichtgeschützt an einem trockenen Ort 

aufbewahren, der frei von Gerüchen ist. Frostfrei lagern.  

Angebrochene Packungen rasch aufbrauchen. 

 

Da wir keinen Einfluss auf die Verwendungsbedingungen und die Anwendung unserer Produkte 

haben, kann SOFRALAB nicht haftbar gemacht werden, falls die Behandlung fehlschlägt und 

Kristalle in der Flasche auftreten. 
 
Die vorstehenden Informationen entsprechen unserem aktuellen Kenntnisstand. Sie werden ohne Gewähr oder Haftung erteilt, da sich die 
Verwendungsbedingungen unserer Kontrolle entziehen. Sie entbinden den Anwender nicht von der Einhaltung der geltenden Gesetzgebung und den geltenden 
Sicherheitsangaben. Dieses Dokument ist Eigentum von SOFRALAB und darf ohne dessen Zustimmung nicht verändert werden. 
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5 L Wein 

vorbereiten 

Den Teil 

Cellulosegummi 

unter Rühren 

zugeben 

Wein 

Vorheriges Auflösen und Durchmischen 

 

100 hL Wein 

100 hL Wein 

Die Lösung mithilfe einer Venturi-Düse 

zugeben und auf eine gute 

Durchmischung achten. 

Beim Umpumpen von Tank zu Tank 

auf eine gute Durchmischung achten. 

ODER 

Zufuhr 


